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Ensemble Berlin:Kotowa Machida & Christoph von Nahmer (violin)Martin von Nahmer & Veronika Passin (viola)Clemens Weigel (violoncello)Ulrich Wolff (double bass)Pirmin Grehl (flute)Christoph Hartmann (oboe)Günther Forstmaier (clarinet)Franz Draxinger (horn)Marion Reinhard (bassoon)
 Maurice Ravel „Le Tombeau de Couperin“Prélude. Vif -- Fugue. Allegro moderato -- Forlane. Allegretto -- Rigaudon. Assez Vif -- Menuet. Allegro moderato -- Toccata. Vif
 Modest Mussorgsky „Pictures of an Exhibition”Promenade -- Gnomus -- Promenade -- Das alte Schloss -- Promenade -- Tuilerien -- Bydlo -- Promenade -- Ballett der Küchlein in ihren Eierschalen -- Samuel Goldenberg und Schmyle -- Promenade -- Der Marktplatz von Limoges -- Catacombae -- Con mortuis in lingua mortua -- Die Hütte der Baba-Yaga -- Das große Tor von Kiew
 bearbeitet für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn, Fagott, 2 Violinen, 2 Violen, Violoncello und Kontrabass von Wolfgang Renzrecorded at Studio 2, Bayerischer Rundfunk, Munich, October 2-6, 2006
 Im reichen Fundus der Klavierliteratur gibt es zahlreiche Werke, die auch in anderen Besetzungen vorstellbar sind und dadurch sogar gewinnen können. Oft ist es Musik mit programmatischen Hintergründen oder Bezügen zu anderen Künsten, welche die Fantasie anregen zur Suche nach Nuancen, Farben und Klängen, die das Klavier allein in engerem Rahmen bietet. Zu dieser Gruppe gehört Modest Mussorgskys Zyklus „Bilder einer Ausstellung“ ebenso wie Maurice Ravels „Le Tombeau de Couperin“. Wenn auch beide Werke dadurch verbunden sind, dass sie im Gedenken an geliebte und verehrte Verstorbene komponiert sind, so ist dies doch nicht der auslösende Gedanke der vorliegenden Werkkombination; Bindeglied ist vielmehr die Person Maurice Ravel, der eine große Affinität zur russischen Musik hegte, seit er als junger Mann Konzerte mit russischer Musik unter der Leitung von Nikolai Rimsky-Korsakov gehört hatte. Als brillanter Instrumentator zeichnet Ravel ebenso verantwortlich für die wohl berühmteste Orchestrierung von Mussorgskys „Bilder einer Ausstellung“ wie für sein eigenes Werk „Le Tombeau de Couperin“, nach dessen ursprünglicher Klavierfassung er von vieren der sechs Sätze eine Orchesterfassung anfertigte.
 Musizieren im Ensemble – auf hohem Niveau und in gelöster Atmosphäre: Dazu trafen sich befreundete Orchesterkollegen aus den Reihen der Berliner Philharmoniker erstmals im Jahr 1999 bei den „Landsberger Sommermusiken“. Am Schluss der ersten Ausgabe dieses kleinen und feinen Kammermusikfestivals stand der Wunsch, auch zu anderen Jahreszeiten in dieser Besetzung zu konzertieren – das Ensemble Berlin war geboren. Im Jahr 2006 stellte sich das Ensemble „zuhause“ in der Berliner Philharmonie den Kammermusikfreunden der Hauptstadt vor und war außerdem zu Gast beim Mozart-Fest in Würzburg. Mittlerweile dokumentieren mehrere CDs die luftig-schwingende, stets fein aufeinander abgestimmte Spielkultur des Ensemble Berlin sowie dessen wachsendes Repertoire.
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL.HARMONIEPHIL. 06001CD
 ENSEMBLE BERLINMAURICE RAVEL: LE TOMBEAU DE COUPERINMODEST MUSSORGSKY: PICTURES OF AN EXHIBITION
 4 250317 416018
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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Martin Stegner (viola)Tomoko Takahashi (piano)
 Robert Schumann
 Dichterliebe Op.48Im wunderschönen Monat Mai -- Aus meinen Tränen spriessen -- Die Rose, die Lilie, die Taube -- Wenn ich in deine Augen seh -- Ich will meine Seele tauchen -- Im Rhein, im heiligen Strome -- Ich grolle nicht -- Und wüßten’s die Blumen, die kleinen -- Das ist ein Flöten und Geigen -- Hör’ ich das Liedchen klingen -- Ein Jüngling liebt ein Mädchen -- Am leuchtenden Sommermorgen -- Ich hab’ im Traum geweinet -- Allnächtlich im Traume seh’ ich dich -- Aus alten Märchen winkt es -- Die alten, bösen LiederLiederkreis Op. 39In der Fremde -- Intermezzo -- Waldesgespräch -- Die Stille -- Mondnacht -- Schöne Fremde -- Auf einer Burg -- In der Fremde -- Wehmut -- Zwielicht -- Im Walde -- Frühlingsnacht
 recordings: Dichterliebe: December, 18, 2007 in Berlin by Marco Buttgereit -- Liederkreis: March 11, 2009 in Berlin by Dr. Wilhelm Schlemm -- adapted for viola and piano
 Lieder ohne Worte?Natürlich stellt sich bei der Übertragung von Liedern auf ein Instrument immer die Frage, ob die Musik sinnvoll bleibt, wenn sie der Worte entkleidet wird, insbesondere bei einem Komponisten wie Robert Schumann, für den die Literatur nahezu ebenso bedeutsam war wie die Musik. Schumanns Ansprüche an das Verhältnis von Wort und Ton in seinen Kompositionen waren hoch; seine Musik sollte nie nur Begleitung der Liedtexte sein. Sein Ideal war vielmehr eine vollkommene Verschmelzung, die durchaus ganzheitliche Züge hatte. Darf man nun diese Lieder von ihrem Text lösen, den Gesang auf ein Instrument übertragen, oder schadet man damit den Intentionen des Komponisten? Schumann hätte die Eigenmächtigkeit sicherlich gestattet, lebte er doch in einer Zeit, die, fern von den heutigen Möglichkeiten der Technik, offen war für vielerlei Anpassungen der Musik an die Gegebenheiten des Augenblicks.Es bleibt allerdings die Frage: Kann man die Lieder vom Text lösen? Jeder Hörer wird seine eigene Antwort auf diese Frage finden, wird seine eigenen Erfahrungen und Vorlieben einbringen. Es liegt keinesfalls in der Absicht der Interpreten, die Texte zu verdrängen, wer mag, kann sie jederzeit mitlesen. Wer jedoch möchte, mag sich so weit wie möglich auf das Erlebnis der „Lieder ohne Worte“ einlassen. Poetisch gesprochen, kommen Schumanns Intentionen in einem berühmten Wort zum Ausdruck, das E.T.A. Hoffmann zugeschrieben wird: „Wo die Sprache aufhört, fängt die Musik an.“
 Kaja Engel
 Martin Stegner begann 1989 sein Violinstudium an der Musikhochschule Mannheim und bekam mit dem Wechsel zur Bratsche ein Stipendium der Herbert-von-Karajan-Stiftung. Nach drei Jahren als Solobratschist des Deutschen Symphonie Orchesters ging der gefragte Kammermusiker und Solist zu den Berliner Philharmonikern, denen er bis heute angehört.Tomoko Takahashi bekam in ihrem Heimatland Japan mit vier Jahren ihren ersten Klavierunterricht. 1982 setzte sie ihre musikalische Ausbildung an der Staatlichen Hochschule der Künste Tokyo fort. Nach ihrer Abschlussprüfung in Tokyo 1988 studierte Tomoko Takahashi als Stipendiatin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes an der Hochschule der Künste, Berlin. 1995 schloss sie ihr Konzertexamen mit Auszeichnung ab. Sie ist zweimalige Preisträgerin des Arthur-Schnabel-Wettbewerbes Berlin. Heute lebt sie als freischaffende Pianistin in Berlin.Tomoko Takahashi und Martin Stegner musizieren bereits seit 13 Jahren zusammen.
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL.HARMONIEPHIL. 06002CD
 MARTIN STEGNER/ TOMOKO TAKAHASHILIEDER OHNE WORTE
 4 250317 416025
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH

Page 4
                        

Konzert für Oboe und Violine in B-Dur RV 548recorded at Jesus-Christus-Kirche Berlin-Dahlem, September 2009
 Konzert für Violoncello in h-Moll RV 424 Konzert für Viola d‘amore in a-Moll RV 397recorded at Jesus-Christus-KircheBerlin-Dahlem, June 2004
 Die vier Jahreszeitenrecorded at Jesus-Christus-KircheBerlin-Dahlem, September 1998
 Berliner Barock Solisten:Rainer Kussmaul (Violine & Leitung)Zoltan Almasi (Violine)Kotowa Machida (Violine)Sebastian Heesch (Violine)Rüdiger Liebermann (Violine) Bernhard Forck (Violine)Raimar Orlovsky (Violine)Christoph Streuli (Violine)Wolfram Christ (Viola, Viola d’amore)Tanja Christ, Walter Küssner (Viola)Georg Faust / Kristin von der Goltz (Violoncello)Klaus Stoll (Violone)Raphael Alpermann (Cembalo)
 Die Berliner Barock Solisten unter der Leitung von Rainer Kussmaul zählen zu den namhaftesten Spezialisten der Alten Musik. Ihre Aufnahmen wurden mehrmals mit dem begehrten Echo Klassik Preis ausgezeichnet. Die vorliegende CD enthält Meisterwerke von Antonio Vivaldi: die berühmten vier Jahreszeiten mit Rainer Kussmaul Solovioline, das Cellokonzert h-moll RV 424 mit Georg Faust, das Viola d’amore Konzert a-moll RV 397 mit Wolfram Christ und das Konzert für Oboe und Violine B-Dur RV 548 mit Jonathan Kelly an der Oboe als Solisten.
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL. HARMONIEPHIL. 06003CD
 BERLINER BAROCK SOLISTENANTONIO VIVALDI / CONCERTI
 � ������ ������
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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Concertino für Flöte, Viola und KontrabassWV 75, 192501 | Andante con moto 02 | Furiant, Allegro furioso03 | Andante04 | Rondino, Allegro gaio
 András Adorján - Flöte Walter Küssner - ViolaKlaus Stoll - Kontrabassrecorded at Berliner Philharmonie, Kammermusiksaal, October 08, 2009 by Klaus-Peter Gross
 Sonate für Flöte und Klavier op. 61, WV 86, 192705 | Allegro moderato06 | Scherzo, Allegro giocoso07 | Aria, Andante08 | Rondo - Finale, Allegro gaio
 András Adorján - Flöte Yumiko Urabe - Klavierrecorded at Musikhochschule München, December 05+06, 2009 by Christian Böhm
 Streichsextettop. 45, WV 70, „Das autobiographische“, 192409 | Allegro risoluto10 | Tranquillo (Andante)11 | Burlesca, Allegro molto con spirito 12 | Molto Adagio
 Philharmonisches Streichsextett Berlin:Rüdiger Liebermann - ViolineBernhard Hartog - ViolineWalter Küssner - ViolaMatthew Hunter - ViolaGeorg Faust - VioloncelloAnsgar Schneider - Violoncellorecorded at Berliner Philharmonie, Kammermusiksaal, June 10, 2009 by Klaus-Peter Gross
 Erwin Schulhoff zählt zweifellos zu den vielseitigsten und fantasiereichsten Komponisten des vergangenen Jahrhunderts. Es ist eine der großen Tragödien der Barbarei in Europas jüngerer Geschichte, dass seine Karriere und sein Leben 1942 in einem Internierungslager der Nazis ein jähes Ende fanden. Nichtsdestoweniger hat Schulhoff während seines kurzen Lebens (1894–1942) auf brillante Weise zahlreiche der wichtigsten und fortschrittlichsten schöpferischen Strömungen seiner Zeit rezipiert, transformiert und expressiv verarbeitet. Etliche seiner insgesamt über 200 Werke zählen zu den faszinierendsten, schwierigsten, aufregendsten und bewegendsten Musikstücken des 20. Jahrhunderts. Die drei Werke auf dieser CD stammen alle aus den 1920er Jahren, als Schulhoff auf dem Höhepunkt seiner Laufbahn war, und veranschaulichen das gesamte Spektrum seiner bunten, ausdrucksstarken musikalischen Palette.
 Misha Aster
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:
 TITEL:
 KLASSIKWERKSTATTPHIL. 06004CD
 ANDRAS ADORJAN / YUMIKO URABE / KLAUS STOLL / WALTER KÜSSNER / PHILHARMONISCHES STREICHSEXTETT BERLINERWIN SCHULHOFF: BRÜCKENBAUER IN DIE NEUE ZEIT
 � ������ ������
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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 Kolja Blacher (Violine)Dominique Horwitz (Sprecher)
 Solisten der Berliner Philharmoniker: Alexander Bader (Klarinette), Markus Weidmann (Fagott), Gabor Tarkövi (Trompete), Christhard Gössling (Posaune), Peter Riegelbauer (Kontrabass), Jan Schlichte (Schlagzeug)
 TEIL I :Marsch des Soldaten „Ein hübscher Fleck ...“ Kleine Stücke am Bachufer „Der Teufel taucht auf ...“ Marsch des Soldaten (Reprise) „Man hat’s geschafft ...“ Pastorale „Du Räuber ...“ (Reprise Pastorale) „Er liest im Buch ...“ Kleine Stücke am Bachufer (Reprise) „Er fühlt sich müde ...“
 TEIL II :Marsch des Soldaten „In einem andern Land ...“ Königsmarsch, Monolog des Teufels (Reprise) „Vom König gleich empfangen ...“ Kleines Konzert Drei Tänze: Tango, Walzer, Ragtime Tanz des Teufels Kleiner Choral Couplet des Teufels Großer Choral Triumphmarsch des Teufelsrecorded December 4 – 7, 2009 at Studio P4, Berlin, by Martin Litauer
 Mit großer Begeisterung liest Igor Strawinsky im Jahr 1916 „Die Geschichte vom Soldaten“ und macht gemeinsam mit dem Librettisten Charles Ferdinand Ramuz den Märchenstoff zu einer Wegmarke des modernen Musiktheaters. Stravinsky lebte zu dieser Zeit im Exil am Genfer See. Die Auswirkungen des Krieges wurden auch in der Schweiz spürbar, die Theater blieben geschlossen. Der Konzeption des Stücks lagen deshalb durchaus praktische Überlegungen zugrunde: eine bewegliche Bühne, ein reduziertes Orchester mit sieben Instrumentalisten und eine Geschichte, in der sich die Episoden bilderbogenartig aneinander reihen.Der Stoff entstammt der russischen Volksdichtung, in anderen Kulturen existieren jedoch Entsprechungen, wie das Puppenspiel vom Doktor Faust. Ein Soldat auf dem Weg in sein Heimatdorf geht einen Handel mit dem Teufel ein. Er verkauft seine Geige für ein Zauberbuch, mit dessen Hilfe er reich werden soll. Dies gelingt, der Reichtum macht den Soldaten allerdings nicht glücklich. Denn wer sich dem Teufel verschrieben hat, kann nicht lieben und sich an niemand anderen binden. Die Musik vertont den Text nicht, sondern verdeutlicht Situationen wie die Wanderschaft oder die Begegnung mit dem Teufel. Es dominieren rhythmisch-tänzerische Elemente (Marsch, Tango, Walzer, Ragtime) sowie volkstümliche.
 Die gelesene Fassung in der Bearbeitung von Dominique Horwitz basiert auf der deutschen Nachdichtung von Hans Reinhart.
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:
 TITEL:
 PHIL. HARMONIEPHIL. 06005CD
 KOLJA BLACHER, DOMINIQUE HORWITZ& SOLISTEN DER BERLINER PHILHARMONIKER
 IGOR STRAVINSKY (1882-1971) - „DIE GESCHICHTE VOM SOLDATEN”
 � ������ ������
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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 Pi-hsien Chen (piano)
 Johann Sebastian Bach: Goldbergvariationen BWV 988recorded at Schalloran Tonstudio, Berlin by Christian Feldgen
 „Aria mit verschiedenen Veränderungen vors Clavicimbal mit zwei Manualen denen Liebhabern zur Gemüths Ergetzung verfertigt von Johann Sebastian Bach“ steht auf der Titelseite des Erstdrucks, der heute als Goldbergvariationen bezeichneten Komposition. Bach schrieb sie im Auftrag des russischen Gesandten am Dresdner Hof Graf Hermann von Keyserlingk. Klavierstücke von „sanftem und etwas munterem Charakter“ hatte der an Schlaflosigkeit leidende Graf gewünscht. Sein Hauscembalist Johann Theophilus Goldberg sollte sie ihm nachts zur Aufheiterung vorspielen.Bach kam dem Wunsch des Grafen gerne nach und schuf den umfangreichen Zyklus mit dreißig Variationen. Keyserlingk war von der Musik begeistert. Der Thomaskantor kassierte als fürstliches Honorar einen goldenen Becher mit 100 Louisdor.Mit einer Aria vom Typus einer Sarabande, die sich bereits im Klavierbüchlein für Anna Magdalena Bach findet, beginnt und endet das Meisterwerk. Die dazwischen liegenden Variationen basieren, wie bei barocken Variationszyklen häufig, nicht auf der Melodie der Aria, sondern auf ihrem Bass mit den zugehörigen Harmonien.
 Pi-hsien Chen, geboren in Taiwan, gilt als eine der profiliertesten Interpretinnen alter und neuer Musik. Im Alter von zehn Jahren begann sie ihr Studium an der Kölner Musikhochschule. Sie gewann erste Preise bei internationalen Wettbewerben (ARD, München, Bach-, Washington DC. und den Schönberg-Wettbewerb, Rotterdam). Die kalkulierte Spontaneität ihres Spiels zeichnet sich durch größte Klarheit der Struktur und artikulierte Sanglichkeit der Stimmen aus. Neben ihrer ausgiebigen Konzerttätigkeit leitete Pi-hsien Chen von 1983-2004 eine Klavierklasse an der Kölner Musikhochschule.Seit 2004 lehrt sie an der Musikhochschule Freiburg.
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL. HARMONIEPHIL 06006CD
 PI-HSIEN CHENGOLDBERG VARIATIONEN, BWV 988
 � ������ ������
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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Johann Sebastian Bach (1685-1750)Partita Nr. 2, d-Moll, BWV 1004 Partita Nr. 3, E-Dur, BWV 1006
 Gedichte von Andreas Gryphius (1616-1664), Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen (1621-1676), Christian Hoffmann von Hoffmannswaldau (1617-1679), Paul Fleming (1606-1640)
 Partita Nr. 2 d-Moll, BWV 1004 Allemande | Andreas Gryphius, aus: Vanitas! Vanitatum Vanitas! - Courante | Gryphius Wie ein zerschmettert Schiff Sarabande | Gryphius Abend - Gryphius Vanitas Mundi - Gigue | Gryphius Ebenbild unseres Lebens: Auf das gewöhnliche Königsspiel - Gryphius Letzte Rede eines Gelehrten aus seinem Grabe -Chaconne
 Partita Nr. 3 E-Dur, BWV 1006 Preludio | Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen Komm Trost der Nacht - Christian Hoffmann von Hoffmannswaldau Die Wollust - Loure | von Hoffmannswaldau Beschreibung vollkommener Schönheit - Gavotte en Rondeaux | von Hofmannswaldau, aus: Ermahnung zur Vergnügung - Menuet I+II | Paul Fleming Wie er wolle geküsset seyn - Bourrée | Anonymus Allegorisches Sonett - Gigue | von Hoffmannswaldau An Lauretten
 Beide Richtungen - die Memento-Mori-Dichtungen und die Carpe-Diem-Dichtung der sich formierenden und rasch zu erstaunlicher Qualität gelangenden deutschen Barockdichtung sind ein wesentlicher Bestandteil des geistigen Hintergrunds, vor dem der Ewigkeitsmusiker J.S. Bach aufwächst. In seiner Musik spiegelt sich das ganze Spannungsfeld zwischen unverbrüchlicher Glaubensgewissheit und weltlicher Verwurzelung. Lebenssatte, zupackende Kraft und Daseinsgewissheit, aber ebenso reines Gottvertrauen und Vertrauen auf ein verborgenes, eigentliches Leben im Jenseits, Sinnlichkeit und Metaphysik.Nun ist J.S. Bach heute so präsent wie kaum ein anderer Komponist der Musikgeschichte. Unübersehbar ist die Zahl der Aufnahmen seiner Werke, die Forschung zu Leben und Wirken ist immens, die Aufführung seiner Musik ist weltumspannend, sei es im Konzertsaal, in Kirchen, im Tanztheater, in allen nur denkbaren Besetzungen. Dies lässt sich leider von den großen Barockdichtern gar nicht sagen: Sie sind außerhalb germanistischer Seminare weitgehend vergessen und aus dem breiten Bewusstsein der Öffentlichkeit weitgehend verschwunden. Dies schmerzt nicht allein wegen des ungehobenen Schatzes an literarischer Qualität, vermitteltem Lebensgefühl, Epochengeist und gedanklicher Wahrheit, sondern auch, weil dieser geistige Hintergrund, der auch Bachs Schaffen mitgeprägt hat, kaum mehr gegenwärtig im Bewusstsein der heutigen Musikrezipienten ist. Die Verbindung zwischen diesem Assoziations- und Gedankenfeld und der Musik Bachs anzudeuten, ist ein Ziel dieser CD. Eine Anregung zu geben, sich dem Widerspiel zwischen Musik und Text zuzuwenden und Entdeckungen zu machen, einer kräftigen, verspielten, empfindsamen Sprache zu begegnen, eine verborgenen Lyrik voller Gedankentiefe, Metaphysik ebenso wie praller Daseinsfreude zum großen Johann Sebastian Bach hinzuzudenken und vielleicht so ein noch umfassenderes Verständnis zu gewinnen – darauf kommt es bei dieser Einspielung an
 . Frank Arnold
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL. HARMONIEPHIL. 06007CD
 KOLJA BLACHER / FRANK ARNOLDBACH PARTITAS NR. 2 & NR. 3
 � ������ ������
 Kolja Blacher, Violine
 Frank Arnold, Sprecher
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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Edicso Ruiz (double bass)Christian Vasquez (conductor)Orquesta Sinfónica Simón Bolívar
 Carl Ditters von Dittersdorf (1739-1799)Violone Concerto No 1 in E Flat MajorAllegro – Adagio - Presto
 Franz Anton Hoffmeister (1754 – 1812)Violone Concerto No 1 in E Flat MajorAllegro – Adagio – Finale Allegro
 Johann Baptist Vanhal (1739 – 1813)Concerto for Double Bass and Orchestra in E Flat Major Allegro Moderato – Adagio – Allegro
 recorded at Simon Bolivar Concert Hall, Caracas, Venezuela September 28 – October 3, 2009 by Christian Feldgen (Schalloran)
 Edicson Ruiz, geboren 1985 in Caracas, debütierte als Solist im Rahmen des berühmten, von José Antonio Abreu gegründeten Orchesterprojektes, “El Sistema”. Im Alter von fünfzehn Jahren gewann Ruiz als bis dahin jüngster Kontrabassist den ersten Preis beim Wettbewerb der International Society of Bassists in Indianapolis.Knapp zwei Jahre später wurde er als Mitglied der Berliner Philharmoniker gewählt und damit nicht nur zum ersten lateinamerikanischen, sondern auch jüngsten Musiker in der Geschichte dieses Ensembles. Darüber hinaus ist Ruiz aktiver Solist: Neben regelmäßigen Solokonzerten unter anderem in der Berliner Philharmonie, beim Lucerne Festival, beim Edinburgh International Festival und beim Chopin Festival in Warschau hat er zahlreiche Aufnahmen für Funk und Fernsehen in Europa, Nordamerika und Venezuela eingespielt. Statt der Klage über die allseits bekannten, verflachenden Bearbeitungen der uns erhalten gebliebenen Violonekonzerte beizupflichten, hat sich Edicson Ruiz entschlossen, sich den konzertanten Werken der Vorklassik zu widmen – unter Verwendung seines der historischen Aufführungspraxis entsprechenden Instrumentariums. Mit den klanglich dramatisch wachsenden Anforderungen frühromantischer Sinfonik musste der mit Bünden versehene, meist fünfsaitige und gambenförmige Instrumententyp, dessen Steg eine flachere Wölbung aufwies, weichen, denn die zunehmend geforderte unter größtem Druck zu erzeugende Tongebung sowie die für viele naturbeschreibende Klänge erforderlichen Perkussivtechniken waren nun nicht mehr adäquat ausführbar. Die mit der neuerlich gebräuchlichen dicken Besaitung der in Mode gekommenen vier- oder gar dreisaitig ausgestatteten Kontrabässe einhergehende Vergröberung und Verstärkung des Klanges wurde hingenommen, sodass fortan der noble Vorläufer Violone der Historie angehörte.
 Der Dirigent Christian Vásquez wird im Rahmen des international bekannten venezolanischen Projektes “El Sistema” gefördert und hat sich zu einem der erfolgversprechendsten Talente des lateinamerikanischen Kontinents entwickelt. Geboren 1984 in Caracas, machte Vásquez bereits im Alter von neun Jahren seine ersten Orchestererfahrungen als Geiger im San Sebastian de los Reyes Symphony Orchestra. 2001 begann Christian Vásquez seine ersten Dirigierstudien bei Maestro José Antonio Abreu, der zu einem wichtigen Mentor für seine Dirigentenkarriere wurde. Im April 2008 leitete er erstmals das Simón Bolívar Youth Orchestra of Venezuela mit Mahlers „Auferstehungssymphonie”.
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL. HARMONIEPHIL. 06008CD
 EDICSON RUIZ / CHRISTIAN VASQUEZVON DITTERSDORF / HOFFMEISTER / VANHAL
 � ������ ������
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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András Adorján (Flöte) Walter Küssner (Bratsche) Gabriel Adorján (Violine (04-06+17-19))Dávid Adorján (Violoncello) Aline Champion (Violine (01-03))Klaus Stoll (Kontrabass) Edicson Ruiz (Kontrabass)
 Georg Abraham Schneider (1770-1839)
 Duo für Violine und Viola B-Dur, op. 44/1Allegro -- Poco Adagio -- Allegro
 Flötenquartett g-Moll, op. 69/3Allegro -- Adagio -- Allegro molto
 Zehn Duos für zwei Kontrabässe (Einrichtung: Klaus Stoll)
 Flötenquartett G-Dur, op. 52/3Allegro -- Andante -- Rondeau
 recorded at Studio P4 / Berlin, April 10+11 (flute quartets), May 3 (double bass duos) and July 14, 2010 (duo for violin and viola)
 „Die Welt der großen Konzerte ins eigene Wohnzimmer geholt ...“Georg Abraham Schneider, heute beinahe vergessen, spielte im Berliner Musikleben des frühen 19. Jahrhunderts eine bedeutende Rolle: als Musiker, als Konzertveranstalter und nicht zuletzt als Komponist.Vorbilder der Flötenquartette op. 52/3 und op. 69/3 waren sowohl in der musikalisch-satztechnischen Faktur als auch in der Behandlung der Flöte zweifelsohne Mozarts Flötenquartette. Beide Quartette sind nur dreisätzig und stellen die Flöte eindeutig in den Mittelpunkt. Dennoch handelt es sich nicht gleichsam um ein Flötenkonzert, sondern um ein echtes Stück Kammermusik, sind die Streicher doch nicht nur in den Überleitungspartien, sondern auch an der Vorstellung der Themen in prägnanter Weise beteiligt. Schneider erweist sich hier als ein Meister in dem, was nach dem Zeitgenossen Heinrich Christoph Koch der Hauptzweck der Musik als Tonkunst ist: Umfassender Ausdruck der Empfindungen und Leidenschaften zu sein.Duos für Streichinstrumente waren seit dem Ende des 18. Jahrhunderts en vogue. Auch wenn diese Duos eher knapp gehalten sind, so ist doch der Versuch, den Eindruck eines großen orchestralen Klangs zu suggerieren, unüberhörbar. Im B-Dur-Duo op. 44/1 für Violine und Viola wird dies schon im ersten und vierten Takt deutlich, spielt die Viola doch als Doppelgriffe gleichsam Naturtöne und ahmt somit ein Horn nach. Und im Folgenden gibt es immer wieder plötzliche Mollwechsel, dramatische Ausbrüche sowie Doppel- und Mehrfachgriffe, die große dramatische Wucht und Klangfülle entfalten. Neben den Werken für Violine und Viola schrieb Schneider auch etwa 50 Duette für zwei Fagotte. Die in unserer Einspielung vorgenommene Adaption einiger Duette für zwei Kontrabässe wäre sicher in Schneiders Sinn gewesen: Gedacht als Unterrichtsliteratur, die allerdings zwei technisch gleich versierte Spieler voraussetzt, um so ein anregendes dialogisches Spiel zu entfalten, wollen sie gleichzeitig die technische wie die musikalische Entwicklung fördern. Dass dabei geistreiche Musik voller Spielfreude und Vitalität entstand, macht deutlich, worin die Qualität des Praktikers Schneider bestand: Er dachte immer sowohl an den Nutzen für die Spieler wie die Wirkung auf die Zuhörer.
 Prof. Dr. Ullrich Scheideler
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:
 TITEL:
 PHIL. HARMONIEPHIL. 06009CD
 ADORJÁN QUARTETT & SOLISTEN DER BERLINER PHILHARMONIKERGEORG ABRAHAM SCHNEIDER: PREUSSENS HOFKAPELLMEISTER
 � ������ ������
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH

Page 11
                        

Jan Kazda (bass guitar)
 Indigo Streichquartett:Heike Haushalter (violin)Petra Stalz (violin)Monika Malek (viola)Gesa Hangen (cello)
 Kashmir Heartbreaker Babe I’m Gonna Leave You Whole Lotta Love Lakehurst The Rain Song Black Dog Houses Of The Holy Communication Breakdown Immigrant Song Stairway To Heaven After All
 recorded November 2009 at Woodhouse Studio Hagen
 Als vor zwei Jahren die Idee aufkam, ein Programm nur mit Streichquartett und Bass zu erarbeiten, hatte ich über viele Varianten nachgedacht. Ausschließlich Selbstkomponiertes sollte es nicht sein. Das Bearbeiten und Arrangieren von Musik, das auch mal respektlos mit dem Ausgangsmaterial umgeht, eigene Ideen weiterverfolgt, statt sich streng an die vorgegebene Form zu halten, ist mir sehr vertraut. Die Led Zeppelin-Songs, die wir auf dieser CD spielen, bieten sich mit ihrer Klarheit und Einfachheit der Riffs geradezu an, musikalisch weitergedacht zu werden. Den Test der Zeit haben sie eh schon längst bestanden. Bei diesem Projekt geht es nicht um das Nachspielen der Led Zeppelin Songs oder um ihre Verwendung als Improvisationsvorlage im Sinne eines
 Jazzstandards. Es wird hier aus unserer Sicht und auf der Grundlage der Songs, die Essenz der Rockikone, die Energie, Spannung, Vielschichtigkeit aber auch die ihnen eigene, fast schon folkhafte Melancholie mit den Mitteln eines Streichquartetts und E-Bass umgesetzt. Die Songs dienen als Ausgangspunkt für unsere eigene Musik, für eine Musik in die all das einfließt, das die beteiligten Künstler/innen musikalisch „sozialisiert“ hat. Jan Kazda
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHIL. HARMONIE EXTRA!PHIL. 06010CD
 KAZDA & INDIGO STRINGSTHE MUSIC OF LED ZEPPELIN
 � ������ ������
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JAZZWERKSTATTPHIL. 06011CD
 KOLJA BLACHER / VASSILY LOBANOV / MAHLER CHAMBER ORCHESTRAROBERT SCHUMANN: VIOLINKONZERT, VIOLINSONATE NR. 1DREI ROMANZEN
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 Kolja Blacher, Violine & Leitung Mahler Chamber Orchestra (01-03)Vassily Lobanov, Klavier (04-09)
 Robert Schumann (1810-1856)
 Konzert für Violine und Orchester, d-Moll (WoO 23)*1. In kräftigem, nicht zu schnellem Tempo,2. Langsam,3. Lebhaft, doch nicht schnell
 Sonate für Violine und Klavier Nr.1 a-Moll, op. 105**1. Mit leidenschaftlichem Ausdruck2. Allegretto3. Lebhaft Drei Romanzen für Violine und Klavier, op. 94 Nr. 1-3**1. Nicht zu schnell,2. Einfach, innig3. Nicht schnell
 * Recorded at Teldex Studio / Berlin, November 7 & 8, 2007 ** Recorded at Studio P4 / Berlin, September 26 & 27, 2010
 Kolja Blacher der auf unserem Label Phil.Harmonie bereits Igor Strawinskys „Geschichte vom Soldaten“ mit Solisten der Berliner Philharmoniker und Dominique Horwitz in der Rolle des Erzählers und die Bach Partiten BWV 1004, BWV 1006 mit Frank Arnold als Sprecher veröffentlichte, hat auf der vorliegenden Aufnahme zusammen mit dem von Claudio Abbado gegründeten Mahler Chamber Orchester das letzte Orchesterwerk Robert Schumanns, das Konzert für Violine und Orchester in D-Moll (WoO), eingespielt.
 Zusammen mit dem Pianisten und Komponisten Vassily Lobanov spielt Kolja Blacher auf der Aufnahme desweiteren die Schumann Sonate Nr.1 für Klavier und Violine in A-Moll op 105 und Die drei Romanzen für Violine und Klavier op. 94 Nr. 1-3 die zum Schönsten und Zärtlichsten der Schumann'schen Kammermusik überhaupt gehören.
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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PHIL.HARMONIEPHIL. 06012CD
 ENSEMBLE BERLINVIRTUOSO
 LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 ENSEMBLE BERLIN:Christoph Hartmann (solo oboe), Philipp Bohnen (solo violin),Andreas Buschatz (solo violin),Martin von der Nahmer (viola), Clemens Weigel (violoncello), Ulrich Wolff (bass),Mor Biron (bassoon)
 CARL MARIA VON WEBER (1786-1826)Arr.: Wolfgang RenzAfter The 4th Great Piano Sonata Opus 70Septett E Minor for Oboe, Bassoon, 2 Violins, Viola, Violoncello and BassModerato Menuetto, Presto vivace ed energico – Leggieramente murmurando – Tempo I – Andante quasi Allegretto, consolente / Finale (La Tarantella), PrestissimoModerato -- Menuetto --Trio -- Menuetto -- Andante quasi Allegretto, consolente -- Finale (La Tarantella)
 ANTONIO PASCULLI (1842-1924)Arr.: Wolfgang Renz„Gran Sestetto concertante“ after Rossinis „Guillaume Tell“ for Oboe, Violin and StringsGran Sestetto concertante
 LUDWIG VAN BEETHOVEN (1770-1827)Instrumentation: Carl KhymQuintet in F Major for 2 Violins, Viola, Violoncello and BassAllegro moderato Poco Adagion, quasi Andante / Rondo. Allegro moderatoAllegro moderato – Poco Adagio, quasi Andante – Rondo. Allegro moderato
 Nach Ravel und Mussorgsky legt das Ensemble Berlin mit Virtuoso nun sein zweites auf Phil.harmonie vor.
 Im Jahr 1999 riefen befreundete Mitglieder der Berliner Philharmoniker die „Landsberger Sommermusiken“, ins Leben. Nach der erfolgreichen ersten Veranstaltung entschieden sich die Musiker, auch außerhalb ihres Festivals gemeinsam zu musizieren. Das Ensemble Berlin war geboren.Mittlerweile hat sich das Ensemble einen festen Platz im internationalen Konzertleben erspielt. Konzertreisen führten die Musiker nach Japan, China, Brasilien, USA, Italien, Österreich, Großbritannien, Island und Spanien.
 Mit der Besetzung Oboe, Fagott und Streichquintett setzt das Ensemble auf eine interessante Mischung aus Blas- und Streichinstrumenten. Neben Originalkompositionen sind Bearbeitungen das zweite Standbein im Repertoire. Aus der langjährigen Zusammenarbeit mit dem Oboisten und Arrangeur Wolfgang Renz sind bislang eine ganze Reihe musikalischer Kostbarkeiten entstanden.
 Auf der hier vorliegenden Aufnahme stammen zwei der drei Bearbeitungen aus seiner Hand. Neben dem Orchesterspiel sind weiterhin die „Landsberger Sommermusiken“ der musikalische Lebensquell des Ensemble Berlin. Hier können die Musiker Neues erproben und Bewährtes verfeinern. Wie viel Freude dabei im Spiel ist kann man in den Aufnahmen und Konzerten des Ensembles hören.
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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Lebenslange Zuneigung zu Wesen und Klang des Kontrabasses erweckten in Klaus Stoll, dem 1. Solobassisten der Berliner Philharmoniker den Wunsch, mit einer Vorstellung wenig konventioneller sowie kaum bekannter Solostücke seinem Instrument ein klingendes Plädoyer zu verfertigen, was durch vielfache Metamorphose geprägten, größten Streichinstrument als Instrumentalist oder Komponist weitere Facetten hinzuzufügen verstanden werden darf. Neben Solostücken für Kontrabass aus den letzten fünf Jahrhunderten spielte Stoll zusammen mit dem equadorianischen Gitarristen José Vítores „Intermezzo (Goyescas)“ von Enrique Granados (1967-1916), „Poema en gris“ von Horacio Cabarcos (1923-1978) und eine Eigenkomposition des Gitarristen, „Cancion sin Palabras“ ein.
 250317 4161484
 ´
 LABEL: PHIL.HARMONIE BEST. NR.: PHIL. 06014 MEDIUM: CD
 INTERPRET: KLAUS STOLL / JOSĒ VĪTORES TITEL: BASSONOBLE Klaus Stoll – Kontrabass Girolamo Frescobaldi: Canzona, Diego Ortiz: Recercarda Prima Per Il Violone, g-moll, Giovanni Battista Vitali: Partita Per Il Violone 1-4, Anonym (China um 1725): Bian Yin Bari, John Cage: Royanji for Bass, Erwin Schulhoff: Schulhoff Text, Bass Nachtigall, Melancolia, Perpetuum Mobile, Fuga, Marvin Feinsmith: Yizkor, Hebraic Study No.2, György Kurtàg: Message – Consolation, Osvaldo Requena: Porteno, Ciro Daniel Buono: Estudio Tango, Josè Hernan Cibils: Inseln Klaus Stoll – Kontrabass José Vítores – Gitarre Enrique Granados: Intermezzo (Goyescas) Horacio Cabarcos: Poema en Gris Josè Vitores: Cancion sin Palabras recorded April 13-15, 2011 at Jesus Christus Kirche, Berlin Dahlem by Christian Feldgen
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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Konzert Es-Dur für zwei Hörner, zwei Violinen, Streicher und Gb TWV 54:Es1
 Maestoso Allegro Grave Vivace
 Konzert D-Dur für zwei Hörner, Streicher und Gb TWV 52:D2 Spirituoso ma non presto Largo Allegro
 Largo Allegro Assai
 Ouvertüre (Suite) g-Moll für Streicher und Gb TWV 55:g1 „La Musette“ Ouvertüre: Maestoso – Allegro – Maestoso Naploitaine Polonaise Murky Menuett Musette Harlequinade
 recorded at Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie, March 13, 2011 Die Musik klingt wie ein tönendes Gleichnis der Vergänglichkeit und Vergeblichkeit, wie die verrinnende Zeit oder die versiegende Kraft. Der „festliche Barock“ bewies ein empfindliches Sensorium für die Kehrseiten der irdischen Vergnügungen. Vanitas vanitatum! Es ist alles ganz eitel.
 Jan Dismas Zelenka
 Berliner Barock SolistenBernhard Forck (Leitung) Radek Baborák (Horn) Andreij Zust (Horn) Raimar Orlovsky (2. Solovioline) Jan Dismas Zelenka (1679 - 1745) Capriccio Nr.3 F-Dur für zwei Hörner, zwei Oboen, Fagott, Streicher und B.c. ZWV 184
 (Overtüre): Staccato e forte – Allegro – (Andante) Allemande Menuett – Trio – Menuett – Trio II Allegro
 Georg Philipp Telemann (1681-1767) Konzert D-Dur für Horn, Streicher und Gb TWV 51:D8
 Allegro Largo Allegro assai
 LABEL: PHIL.HARMONIE BESTELL NR.: PHIL. 06018 MEDIUM: CD
 INTERPRET : BERLINER BAROCK SOLISTEN KOMPONIST: JAN DISMAS ZELENKA / GEORG PHILIPP TELEMANN
 250317 4161864
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Der Komponist Alfred Schnittke fühlte sich gleichzeitig als Deutscher, Russe und Jude und sah selber einen Zusammenhang zwischen seiner „Poly-Identität“ und der poly-stilistischen Ausrichtung seines Schaffens mit Collage- und Zitattechniken, Verfremdungen und Überblendungen von Vergangenem und Gegenwärtigem. Davon geprägt ist auch sein zweisätziges Streichtrio, das 1985 als Auftragswerk der Alban-Berg-Gesellschaft zum 100. Geburtstag (und 50. Todestag) des Wiener Komponisten entstand. Strukturell basiert das Streichtrio auf sieben thematischen Bausteinen, die es in wechselnder Farbe und Gestalt durchziehen. Parallel dazu variieren auch die Stimmungslagen von freundlich bis düster, von schwelgerisch bis schockierend. Neben rauschhaft-sinnlichen Akkordbrechungen und Trauermarsch-Allusionen erlangt ein langsames Walzermotiv große Bedeutung, das als Huldigung an Wien zu begreifen ist. Prokoviews Sonate Nr. 1 für Violine & Klavier, op. 80 ist eins der düstersten und grüblerischsten Werke in dessen Schaffen. Erste Themen notierte er schon 1938, Entwürfe zu den Anfängen der Sätze. Andere Aufgaben, der Zweite Weltkrieg, der Einmarsch der Deutschen, die Evakuierung brachten ihn von seinem Vorhaben ab - und erst die Begegnung mit David Oistrach, dem führenden Geigenstar der UdSSR, wieder zurück zum Vorhaben. Oistrach, dem die 1. Sonate gewidmet ist, und sein ständiger Klavierbegleiter Lew Oborin stellten das Fazit aus acht Jahren turbulenter Inkubationszeit im Herbst 1946 der Öffentlichkeit unter Leitung des Komponisten vor. „Fünf Melodien“ op. 35a – das waren zuerst tatsächlich Gesangsstücke, „Lieder ohne Worte“ im buchstäblichen Sinn: textlose Vokalisen für eine Singstimme zur Begleitung des Klaviers. Melodien zu erfinden, die nicht an Wortbedeutungen und Versmaße gebunden sind, mochte für einen russischen Komponisten und nach internationaler Resonanz strebte, ein willkommenes Vehikel zur Allgemeinverständlichkeit sein. Zudem nutzte Prokofiew die Gelegenheit, Techniken und Farbwerte einer menschlichen Stimme zu erproben, die – weltweit kompatibel –wie ein Instrument geführt wurde.
 250317 4161934
 LABEL: PHIL.HARMONIE BEST. NR.: PHIL. 06019 MEDIUM: CD
 INTERPRET: KOLJA BLACHER / VASSILY LOBANOV / WALTER KÜSSNER / JOHANNES MOSER KOMPONIST: PROKOFIEV / SCHNITTKE Kolja Blacher – Violine Walter Küssner – Viola Johannes Moser – Violoncello Alfred Schnittke: Streichtrio Moderato, Adagio __________________________________ Kolja Blacher – Violine Vassily Lobanov – Klavier Sergej Prokofiev: Sonate Nr. 1 für Violine & Klavier op.80 Andante Assai, Allegro brusco, Andante, Allegrissimo Sergej Prokofiev: Fünf Melodien op.35a für Violine und Klavier 1. Melodie (Andante), 2. Melodie (Lente, ma non troppo), 3. Melodie (Animato, ma non Allegro), 4. Melodie (Allegretto leggero e scherzando), 5. Melodie (Andante non troppo) recorded June 6/7 & 12/13, 2011 at Studio P4, Nalepastraße, Berlin; recording producer: Martin Litauer; balance engineer: Andreas Stoffels, Jean Szymczak
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!LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:
 TITEL:
 PHILHARMONIEPHIL. 06020CD
 EDICSON RUIZ / CHRISTIAN VASQUEZ / SINFÓNICA JUVENIL TERESA CARREÑO DE VENEZUELA WIENER KONTRABASS KONZERTE
 � ������ ������
 Edicson Ruiz (Kontrabass)Dirigent Christian Vasquez
 Giovanni Sperger (1750-1812)Allegro moderato Adagio Rondo - Allegro
 Franz Anton Hoffmeister(1754 - 1812)Allegro moderato Andante Rondeau Anton Zimmermann (1741 - 1841)Allegro Andante Rondeau - Moderato Carl Ditters von DittersdorfAllegro moderatoAdagioFinale - Allegro
 Edicson Ruiz, 1985 in Caracas geboren, entschied sich schon im Alter von elf Jahren für den Kontrabass. Als Fünfzehnjährig war Edicson Ruiz Erster Preisträger des Internationalen Kontrabassisten-Wettbewerbes in Indianapolis/USA. Bald darauf besuchte er Kurse von Janne Saksala und wurde 2001 jüngster Stipendiat der Orchesterakademie der Berliner Philharmoniker. Hier vervollkommnete er sein Studium bei Klaus Stoll. Schon während dieser Studienzeit wurde Edicson Ruiz nach einem überzeugenden Probespiel als festes Mitglied zu den weltberühmten Philharmoniken berufen. 2002 wurde er mit dem „Orden José Felix Ribas“ ausgezeichnet.
 Der Dirigent Christian Vásquez 1984 in Caracas geboren wird wie auch Edicson Ruiz im Rahmen des international bekannten venezolanischen Projektes “El Sistema” gefördert und hat sich zu einem der erfolgversprechendsten Talente des lateinamerikanischen Kontinents entwickelt.
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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!LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:TITEL:
 PHILHARMONIEPHIL. 06021CD + DVD AUDIO
 OLIVER KORTEELEMENTE
 � ������ ������
 + Bonus-DVD mit einer Surround-Fassung und Partitur von Epiphanie für Kammerorchester
 Die Elemente. Konzert für zwei Schlagzeuger und Orchester (2006/07)Magnesium -- Xenon -- Kohlenstoff1 (Graphit) -- Silicium -- Kohlenstoff2 (Diamant) -- Uran -- Quecksilber Dominik Lang, Carsten Didjurgis (dr); Die Niederrheinischen Sinfoniker; Ltg. Graham JacksonRecorded: Krefeld, Seidenweberhaus, 8. Mai 2007 (Livemitschnitt der Uraufführung), Tonmeister Andrew Levine
 Kompass für Cello solo (2008)süd -- ost -- nordwestLouise von Schweinitz (Cello)Recorded: Berlin, Probensaal Neue Grünstraße, 10. Dezember 2009, Tonmeister Andrew Levine
 Einige Überlegungen zur Natur des Wassers für Chor (2008)Wasser -- Schnee -- Nebel -- Eis Markells Stimmen; Ltg. Igor TjuvajevRecorded: Novosibirsk, Studio der Philharmonie, 14./15. November 2011, Tonmeister Alexandr Kirillow
 Frost. Elementarstudien für Glockenspiel und Klavier (2001)Frost 1 -- Frost 2 -- Frost 3Kee Guan Ng (Glockenspiel), Jacqueline Urízar (Klavier)Recorded: Rostock, Hochschule für Musik und Theater, Katharinensaal, 1. Juni 2008 (Livemitschnitt), Tonmeister Carsten Storm
 Epiphanie für Kammerorchester (2007) Mittelsächsische Philharmonie; Ltg. Jan Michael Horstmann Recorded: Freiberg, Mittelsächsisches Theater, 17. Dezember 2010, Tonmeister Andrew Levine. Mastering Andrew Levine
 Oliver Korte wurde 1969 in Hamburg geboren; er studierte Komposition, Musiktheorie und Musikwissenschaft in seiner Heimatstadt, in Wien und schließlich in Berlin, wo er seit 1996 lebt. Diverse angesehene Ensembles interpretieren Kortes Werke, darunter das Konzerthausorchester Berlin, die Madgeburgische Philharmonie, das Deutsche Kammerorchester Berlin, das SWR Vokalensemble Stuttgart, Markells Stimmen Novosibirsk, das Ensemble Aventure Freiburg und das Modern Art Ensemble Berlin.Parallel zu seiner künstlerischen Tätigkeit ist Oliver Korte wissenschaftlich tätig. Seine Forschungsschwerpunkte sind die Musik des 20./21. Jahrhunderts sowie Beethoven und
 Mahler. Er wurde 2002 mit einer Arbeit über die Ekklesiastische Aktion von Bernd Alois Zimmermann promoviert; seit 2006 ist er Professor für Musiktheorie an die Musikhochschule Lübeck.
 Die Musik von Oliver Korte hat eine ganz eigene Sinnlichkeit. Auf dieser CD hören sie hochindividuelle musikalische Texturen, die glatt sein können oder rau, dicht oder aufgelockert, klirrend kalt oder kochend heiß und deren Gestalt sich stets einer im Hintergrund wirkenden, komplexen Konstruktion verdankt. Solche Texturen dienen Oliver Korte als musikalische Entsprechungen zur physischen Welt. So setzt er sich auseinander mit chemischen Substanzen (Die Elemente, Track 1–7, Einige Überlegungen zur Natur des Wassers, Track 11–14), Himmelsrichtungen (Kompass, Track 8–10) und Klimaphänomenen (Frost, Track 15–17). Ihn interessieren die Wunder der physischen Welt und die Optionen und Grenzen des Menschen darin. Im Zentrum seines aktuellen Großprojektes stehen astronomische Erscheinungen.Auskopplungen daraus sind das Streicherstück Copernius-Material (nicht auf dieser CD) und Epiphanie (Track 18). Angesichts der Ungeheuerlichkeit der wirkenden Kräfte wird Selbstverständliches zu einem Rätsel. Mit seinen Kompositionen stellt Oliver Korte scheinbar gewöhnliche Dinge in ein neues Licht, schafft eine wachsende Sammlung von physischen Erscheinungen und arbeitet an der Frage nach dem Verhältnis des Menschen zur Welt.
 jazzwerkstatt+ Klassik Produktionsges.mbH
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!LABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:KOMPONISTTITEL:
 PHILHARMONIEPhil. 06016 CD
 Vogler Quartett Erwin Schulhoff (1894-1942)Schulhoff
 � ������ ������
 Tim Vogler (Violine)Frank Reinecke (Violine)Stefan Fehlandt (Viola)Stephan Forck (Violoncello)
 Streichquartett Nr. 1 (1924)Presto con fuoco Allegretto con moto e con malinconia grotesca Allegro giocoso alla Slovacca Andante molto sostenuto
 Duo für Violine und Violoncello (1925)ModeratoZingaresca: Allegro giocoso Andantino Moderato - Presto fanatico
 5 Stücke für Streichquartett (1923)Alla valse viennese Alla serenataAlla Czeca Alla tanga milongaAlla tarantella
 Im Spiegelkabinett der IdeenStreicherkammermusik von Erwin Schulhoff
 Die Situation der Musik nach dem ersten Weltkrieg erscheint heute weit in die Historie entrückt. Wer sie sich als Panorama zu vergegenwärtigen versucht, fühlt sich in eine Art Museum versetzt, dessen aufgeräumte Vitrinen Positionen und Stilrichtungen der Zeit um 1920 präsentieren – einzeln und klar voneinander getrennt. An prominenter Stelle ist Schönberg mit seinen Wiener Kollegen platziert, der streng dreinblickende Meister, der Kunst grundsätzlich von „Müssen“, nicht von „Können“ herleitet. Ganz anders die Gegenwartsperspektive für den aus dem Krieg heimkehrenden Komponisten Erwin Schulhoff. 24 Jahre alt, ist er zwei Mal an der Front verwundet worden, er hat menschliches Leid und Zerstörung erlebt und den Verlust der eigenen Ideale. Der Komponist musste sich mit musikalischen Gelegenheitsjobs über Wasser halten. Er entwickelte sich zum entschiedenen Linken, der sogar Teile des kommunistischen Manifests vertonte. Die sowjetische Staatsbürgerschaft hatte er bereits in der Tasche, als er einen Tag nach dem deutschen Angriff auf die Sowjetunion im Juni 1941 in Prag verhaftet wurde. Nach seinem Tod 1942 im deutschen Internierungslager Wülzburg sollte es noch einmal mehr als vierzig Jahre dauern, bis sein Werk der Öffentlichkeit bekannt und sukzessive immer beliebter wurde.
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KLA
 SS
 IKLABEL:BEST. NR.:MEDIUM:
 INTERPRET:KOMPONIST:TITEL:
 Phil.harmoniePhil.06022CD
 Kolja Blacher, Mahler Chamber OrchestraLudwig van Beethoven, Sören EichbergKreutzer-Sonate / Endorphin
 � ������ ������
 ENDORPHIN UND DIE POLARITÄTEN DES GEMÜTESoder
 „GANZ ANDERS ZU SEYN, WIE ANDRE LEUTE“Was hat Beethovens sogenannte „Kreutzer-Sonate“, die zum Violinkonzert transkribiert wurde, mit „Endorphin“ zu tun und einem Concerto grosso à la Corelli, Vivaldi, Händel, das erst im weiteren Sinn ein Concerto grosso ist? „Kreutzer-Sonaten“ gibt es für Violine und Klavier (von Beethoven), als Erzählung (von Tolstoj) und als Streichquartett (von Janácek), um nur drei Werke (nicht die einzigen dieses Titels) zu nennen. Aber Tolstoj bezog sich auf Beethoven und Janácek auf Tolstoj, und so bilden Beethoven, Tolstoj und Janácek ein geheimnisvolles, anspielungsreiches Beziehungsdreieck, ein Triangel der Nervenstränge, der affektiven Harmonien, Gegensätze und Konflikte. Endorphin könnte daran nicht unbeteiligt gewesen sein.
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  peter.reich
 Schreibmaschinentext
 
  peter.reich
 Schreibmaschinentext
 
  peter.reich
 Schreibmaschinentext
 
  peter.reich
 Schreibmaschinentext
 

Page 21
                        

label: best. Nr: medium: iNterpret: titel:
 jazzwerkstattphil.harmoNiephil. 06024 cd
 LachNeR, TRio NR. 1 B-DuR originalität ohne den Zwang, originell sein zu wollen. ignatz lachner hält sich an den Grundriss einer viersätzigen sinfonie, einer sinfonia concertante im trio-Format mit zwei solostimmen und Klavier, aber er belebt die Form mit selbständigen charakteren, wobei sich, über dem Fundament des Klaviers, die beiden solostimmen in allen vier sätzen einen aufgeräumten dialog liefern.
 JeNseN, FaNTasiesTücKe op. 27 die drei kurzen sätze der „Fantasiestücke“ in der tempofolge schnell – langsam – schnell und in den tonarten c-dur – h-moll – c-dur hätte Jensen auch mit „sonatine“ überschreiben können. die Grundtonarten c-dur - h-moll – c-dur scheinen nicht zum Zweck der tonalen Festigung, sondern des Farbabgleichs vorgezeichnet. so treten Farbenbrechungen und modulationen, harmonische Vieldeutigkeit und chromatik umso deutlicher hervor.
 GLiNKa, DRei Russische LieDeR Glinka hat 70 oder 80 lieder komponiert, liebesbekenntnisse, romanzen und elegien, von denen einige der reifsten und populärsten im abschieds-Zyklus enthalten sind. auch ohne text wären sie eindringlich beredte „lieder ohne Worte“, quasi die russischen Gegenbeispiele zu mendelssohn.
 liebermaNN – VioliNe, KÜssNer – Viola, suGiYama - KlaVier lachNer, JeNseN, GliNKa
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 interpret: titel:
 label: best. nr: medium:
 jazzwerkstatt phil. 06023 Cd
 maRtiN stegNeR & tomoKo taKahashi schumaNN, myRteNliedeR
 die eindeutigkeit des vieldeutigen
 martin stegner und tomoko takahashi haben romanzen und lieder von robert schumann für Viola und Klavier adaptiert. im Fall der romanzen op. Op. 94 erscheint das fraglos legitim. schumanns Charakterstücke für ein melodieinstrument mit begleitung des Klaviers könnten als beiträge zum Genre der „lieder ohne Worte“ gelten. die vier saiten der Viola, ihr Klang meidet extreme und hervorstechende auffälligkeiten, aber wo sie den ton angibt, hat sie exquisites zu sagen vielleicht die prädestinierte stimme, um „lieder ohne Worte“ von schumann zu singen, gerade auch lieder, deren seele so oft zerbrechlich und gefährdet ist. Was sie in der Verständigungs-sprache nicht sagen kann und nicht muss, sagt sie in der Kommunikation der musik, die über ihre eigene Grammatik, syntax, Vers- und reimkunst verfügt – und ihre eigene phantasie.
 interpret: titel:
 label: best. nr: medium:
 jazzwerkstatt phil. 06002 Cd
 maRtiN stegNeR & tomoKo taKahashi schumaNN, liedeR ohNe WoRte
 dichterliebe op.48
 im wunderschönen monat mai - aus meinen tränen spriessen - die rose, die lilie, die taube - Wenn ich in deine augen seh - ich will meine seele tauchen - im rhein, im heiligen strome - ich grolle nicht -- und wüßten’s die blumen, die kleinen - das ist ein Flöten und Geigen - Hör’ ich das liedchen klingen - ein Jüngling liebt ein mädchen - am leuchtenden sommermorgen - ich hab’ im traum geweinet - allnächtlich im traume seh’ ich dich - aus alten märchen winkt es - die alten, bösen lieder
 liederkreis op. 39
 in der Fremde - intermezzo - Waldesgespräch - die stille - mondnacht - schöne Fremde - auf einer burg - in der Fremde - Wehmut - Zwielicht - im Walde - Frühlingsnacht
 lieder ohne Worte? natürlich stellt sich bei der Übertragung von liedern auf ein instrument immer die Frage, ob die musik sinnvoll bleibt, wenn sie der Worte entkleidet wird, insbesondere bei einem Komponisten wie robert schumann, für den die literatur nahezu ebenso bedeutsam war wie die musik. schumanns ansprüche an das Verhältnis von Wort und ton in sei-nen Kompositionen waren hoch; seine musik sollte nie nur begleitung der liedtexte sein. sein ideal war vielmehr eine vollkommene Verschmelzung, die durchaus ganzheitliche Züge hatte. darf man nun diese lieder von ih-rem text lösen, den Gesang auf ein instrument übertragen, oder schadet man damit den intentionen des Komponisten? schumann hätte die eigen-mächtigkeit sicherlich gestattet, lebte er doch in einer Zeit, die, fern von den heutigen möglichkeiten der technik, offen war für vielerlei anpassungen der musik an die Gegebenheiten des augenblicks.
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 jazzwerkstatt New Release
 Förderverein jazzwerkstatt Berlin-Brandenburg e.V. ƒ Altvaterstr. 3, 14129 Berlin, Germany Tel. +49 (0)30/814 59 22 0 ƒ Fax +49 (0)30/814 59 22 33www.jazzwerkstatt.eu ƒ [email protected]
 interpret: titel:
 label: best. nr: medium:
 jazzwerkstatt phil. 06026 2 Cd's
 steffeN schleieRmacheR johN cage, piaNo WoRKs
 John Cage schrieb sein ‘solo for piano’ in den Jahren 1957/58. es dient zugleich als solostimme des durch heftige skandale berühmt gewordenen Concert for piano and orchestra. in seiner erläuterung zur Klavierstim-me schreibt der Komponist:„each page is one system for a single pianist to be played with or without any or all parts written for orches-tra instruments. the whole is to be taken as a body of material presentable at any point between minimum (nothing played) and maximum (everything played), both horizontally and vertically: a program made within a determined length of time (to be altered by a conductor when there is one) may involve any reading, i.e., any sequence of parts thereof.“„Jede seite ist ein system für einen einzelnen pianist. das ganze muss als ein Körper von material aufgefasst werden, der an irgendeinem punkt zwischen minimum (nichts gespielt) und maximum (alles gespielt) gezeigt werden kann, sowohl horizontal als auch vertikal: ein innerhalb einer bestimmten Zeitdauer gemachtes pro-gramm kann jedwelche lesart sich schließen, z.b. jede reihenfolge von teilen oder deren stimmen.“die äußerst umfangreiche stimme ist ein Kompendium aller von Cage in dieser Zeit benützten Kompositions-techniken. eine Gesamtaufführung könnte viele stunden dauern.
 In the last years of his life, John Cage wrote a great many so-called „Number Pieces“ – the title indicating the number of performing musicians. While most of these pieces indicate which instruments are to be played, as well as the sounds that are to be produced, other pieces offer only general tone descriptions or a framework for choosing the tones oneself.What these pieces do have in common is time-organization: Cage designates the measure within which the tones must be played. Should one play these sound-sequences within the interval quickly, then one must wait fort he beginning of the next measure in order to continue; should one play with an even slowness, the sepe-rate intervals are joined without interruption. And so, each performance of the same piece is different: in one instance an even flow of sounds, in another a pulsation of rapid responses accompanied by pauses (including all variations).An exception is „Two²“. Here the two pianists do not play according to a stopwatch, but ratherb y reacting to one another: Although the piece indicates measure, it does not assign tempo or even pulse. While both inter-preters play indipendently of each other, they may continue on to the next measure only when the other player has finished his.Cage decided on teh number of tones within a measure by drawing upon the rules of Renga, Japanese linked poetry, in wich the number of syllables per verse are set at 5, 7, 5, 7, 7. As the pedal is continuously depressed, the notes sound into one another and this inner structure remains undetected.
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 Die zwölf Concerti op.8 erschienen 1725 bei Le Cene in Amsterdam unter dem Titel 11 cimento dell'armonia e del/'inventione (dt. "Der Wettstreit von Harmonie und Erfindung"). Gewidmet sind die zwölf Konzerte dem böhmischen Grafen Wenzel von Morzin, dessen Orchester von Vivaldi mit neuen Werken versorgt wurde. Die den Vier Jahreszeiten zugrundeliegenden, von Vivaldi selbst verfaßten Sonette bilden das Programm. Die erste handschriftliche Fassung entstand höchstwahrscheinlich vor der Veröffentlichung der Konzerte und war im Besitz des berühmten Mäzens Kardinal Pietro Ottoboni, was durch das Manchester-Manuskript in der Central Library belegt ist. Vivaldi weist durch Buchstaben im Notentext auf die entsprechenden TextsteIlen in den Sonetten hin. Erst in der 1725 erfolgten Veröffentlichung der Vier Jahreszeiten finden sich Passagen aus den Sonetten sowie weitere erläuternde Anmerkungen im Notentext. Die Vier Jahreszeiten treten aus den programmatischen Konzerten Vivaldis hervor, da sie innerhalb eines Satzes einen Handlungsstrang und nicht bloß eine programmatische Idee exponieren. Meisterhaft ist die Verknüpfung der Konzertform mit der programmatischen Handlung. Statische Szenen und Bilder wie z.B. die Sommerhitze entsprechen musikalisch dem Ritornell, während singuläre und flüchtige Ereignisse des Programms wie z.B. das Singen der Vögel im ersten Satz des Frühlings den Soloviolinen in den Episoden vorbehalten bleiben. Verwiesen sei an dieser Stelle noch auf die kunstvolle Verwendung der Einzelstimmen durch Vivaldi. Im zweiten Satz des Frühlings repräsentieren die Einzelstimmen je eine Handlungsebene des Programms. Die Solovioline stellt den schlafenden Ziegenhirten, die Tuttiviolinen stellen das Rascheln des Laubes und der Pflanzen und die Viola stellt den bellenden Hund dar.
 Das Concerto No. 9 in Es-dur schrieb Mozart für Fräulein Jeunehomme, eine brillante französische Meisterin, die Mozart in seinen Briefen immer Jenome nannte, als sie in Salzburg 1777 zu Besuch war. Durch seine klassische Form gehört es zu den ersten der großen Concertos seines Repertoires. Das Concerto No. 19 in F-Dur wird auch "Erstes Krönungskonzert" genannt. Mozart hat es 1790 in Frankfurt zur Krönung von Leopold II gespielt. Üppiger in seiner Instrumentierung, kündigt dieses Concerto schon die großen Werke aus Mozarts letzten Jahren an.
 Phil.harmoniePhil. 06027 CD
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST: TITLE:
 BERLINER BAROCK SOLISTENVIVALDI CONCERTI
 Phil.harmoniePhil. 06017CD
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 CLARA HASKIL RADIO-SINFONIEORCHESTER STUTTGART CARL SCHURICHT
 ARTIST:
 TITLE: WOLFGANG AMADEUS MOZARTPIANO CONCERTO NO. 9 AND NO. 19
 Ein Jazzmusiker spielt Erik Satie, ein Klavierspieler und Komponist. Seine Stationen: SOK, Synopsis, die auf internationalen Festivals gefeierte Ulrich Gumpert Workshop Band, das Duo mit Günter Sommer, das Trio mit Radu Malfatti und Tony Oxley. Gumpert spielt im Duett mit Dietmar Diesner, und er spielt seine eigene Pianomusik - schlichte Stücke von großer Eindringlichkeit. Es scheint so, als hätte Gumpert so oder so zu Satie kommen müssen. Saties Musik lebt nicht vom Notentext, sondern von der Haltung. Ein Pianist, dem Saties Wesen fremd ist, kann die Stücke notengetreu abspielen und dennoch bis zur Unkenntlichkeit entstellen. In der Gegend, die ich kenne, kann ich mir keinen besseren Klavierspieler für die frühen Werke Erik Saties vorstellen als Ulrich Gumpert.
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 Phil.harmoniePHIL. 06025CD
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST: TITLE:
 ULRICH GUMPERT ERIK SATIE
 www. werkstatt.eujazz
 Phil.harmoniePhil. 06028CD
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST:
 TITLE:
 VOGLER QUARTETT + MARCELO NISINMAN "SEÑOR TANGO“
 Für mich persönlich gesprochen, empfand ich Tangomusik als geheimnisvoll und anziehend, wann immer ich ihr, meist zufällig im Film oder unterwegs auf Reisen, begegnet bin. Das war aber nicht oft, bis zu der Zeit in den 90ern, in der unter Freunden und Bekannten wie ein Geheimtipp erzählt wurde, dass Gidon Kremer Piazzolla aufgenommen hatte. Der Umstand, dass ein großer klassischer Musiker Tango spielt und für sich und sein Publikum neu entdeckt, hat Spuren hinterlassen, die bis heute wirken. Später dann spielte bei mir zu Hause immer wieder Daniel Barenboim auf seiner großartigen CD "Tangos among Friends". Diese Musik hat mich direkt angesprochen, sie wirkt unmittelbar.Marcelo Nisinman, der Piazzolla noch persönlich gekannt und viel mit ihm gearbeitet hat, geht weiter auf dem Weg, neue Tangomusik zu schreiben, und damit eine ganz eigene Form der Neuen Musik mit zu kreieren, die ihrerseits auch uns als klassisches Streichquartett autorisiert, Tango zu spielen und damit eine Wechselwirkung zwischen den Welten der Klassik und des Tangos zu ermöglichen. Tim Vogler
 VOGLER QUARTETT:TIM VOGLER Violine / FRANK REINECKE Violine STEFAN FEHLANDT Viola / STEPHAN FORCK Violoncello+ MARCELO NISINMAN Bandoneon + WINFRIED HOLZENKAMP Kontrabass
 01. Five Tango Sensations: 1. Asleep (Piazzolla) 05:4202. Five Tango Sensations: 2. Loving (Piazzolla) 05:1903. Five Tango Sensations: 3. Anxiety (Piazzolla) 05:1104. Five Tango Sensations: 4. Despertar (Piazzolla) 07:1605. Five Tango Sensations: 5. Fear (Piazzolla) 04:2706. Sr. Tango (Nisinman) 11:0607. El Entrerriano (Mendizabal/Nisinman) 02:5708. El Aeroplano (Datta/Nisinman) 03:3809. Jeanne & Paul (Piazzolla/Nisinman) 04:0210. Adios Nonino (Piazzolla/Nisinman) 08:3711. Bordel 1900 (Piazzolla/Nisinman) 04:1412. Café 1930 (Piazzolla/Nisinman) 07:4613. 4 for Vogler (Nisinman) 09:17----
 Aufgenommen live am 30.11.2013 im Konzerthaus Berlin - Kleiner Saal, Gendarmenmarkt, Berlin
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 Phil.harmoniePhil. 06032CD
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST:
 TITLE:
 EDICSON RUIZ HEINZ HOLLIGER NEW MUSIC FOR DOUBLE BASS AND OBOE
 Der Kontrabass ist weitgehend noch eine Art terra incongnita. Zwar gibt es einige wohlausgetrampelte Pfade: Bekannt sind Begleitfunktionen, die das Instrument traditionellerweise im klassischen Repertoire, im Jazz, in Volksmusiken usw. erfüllt, und auch der extrem virtuose, nicht selten akrobatische Fertigkeiten verlangende solistische Gebrauch des Kontrabasses auf der Konzertbühne. Bassisten pflegen entweder übermässig zurückzutreten oder aufzutrumpfen. Zwischen Altruismus und Selbstsucht liegt, nein: kein schmaler Grat, sondern ein riesiger dschungelartig wuchernder Kontinent, von dem ausser einigen mutigen Pionieren allerdings bisher kaum jemand Kenntnis erhalten hat. Zu ihnen gehört Edicson Ruiz, der seit einigen Jahren dort faszinierende Entdeckungen macht, die neue musikalische Konzepte anregen oder provozieren. Als Lockstoff dient ihm die sogenannte "Wiener Stimmung" (A1-D-Fis-A), eine mittlerweile aus der Modegekommene historische, zur Zeit der Wiener Klassik ausgesprochen beliebte Solo-Skordatur, mit der sich in neuen Kompositionen für Ruiz Heinz Holliger, Rudolf Kelterborn und Roland Moser befassen. Diese Stimmung ermöglicht ein besonders transparentes Klangbild, eine beweglichere Handhabung des Instruments sowie spezielle Resonanzeigenschaften und, vor allem, unerhörtes Flageolett-Spiel. ...............................................................................................................................................Michael Kunkel
 Edicson Ruiz & Heinz HolligerPhoto: Arthur Jaffe
 jazzwerkstatt
 Phil.harmoniePhil. 06030CD
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST: TITLE:
 KOLJA BLACHER DMITRI SCHOSTAKOWITSCH:15. SINFONIE SUITE FÜR VARIETÉ-ORCHESTER
 www. werkstatt.eujazz
 JOHANN SEBASTIAN BACH Partita Nr. 2 d-moll und Nr. 3 E-Dur Texte: Gryphius, von Grimmelshausen, Fleming, von HoffmannswaldauKOLJA BLACHER ViolineFRANK ARNOLD SprecherPHIL. 06007
 IGOR STRAVINSKYDie Geschichte vom SoldatenHistoire du soldat/The Soldier's Tale
 ViolineKOLJA BLACHER SprecherDOMINIQUE HORWITZ
 SOLISTEN DER BERLINER PHILHARMONIKERPHIL. 06005
 ALFRED SCHNITTKE Streichtrio SERGEI PROKOFIEV Sonate Nr. 1 für Violine und Klavier, Op. 80Fünf Melodien für Violine und Klavier, Op. 35a
 Violine / VKOLJA BLACHER WALTER KÜSSNER iola JOHANNES MOSER VASSILY LOBANOVC / ello Klavier
 PHIL. 06019
 ROBERT SCHUMANN: Konzert für Violine und Orchester d-moll Sonate für Violine und Klavier Nr. 1 a-moll, Op. 105 3 Romanzen für Violine und Klavier, Op. 94 Nr. 1 - 3KOLJA BLACHER VASSILY LOBANOV Violine / KlavierMAHLER CHAMBER ORCHESTRAPHIL. 06011
 LUDWIG VAN BEETHOVEN Kreuzersonate
 SØREN NILS EICHBERGConcerto Grosso für Streichquartett und Kammer-orchester - Endorphin
 iolineKOLJA BLACHER V MAHLER CHAMBER ORCHESTRAPHIL. 06022
 Auch erhältlich:
 Ohne es zu ahnen, hatte Schostakowitsch Zukunftsmusik geschrieben in einem Sinne, der sich ihm vor seinem Tod noch erschließen sollte. Er hatte dem Pianisten Victor Derevianko eine Steilvorlage geliefert. Und damit auch künftigen Ensembles, die sich der 15. Sinfonie auf ihre Weise annehmen würden. Er sollte sehen, dass es gut war. Auf Jahrzehnte würden kleinere Ensembles diese Partitur zu ihrer Sache machen, wie in jüngerer Zeit jenes, das sich um den katalanischen Komponisten, Pianisten und Dirigenten Oriol Cruixent versammelte. Das Ensemble um Oriol Cruixent, den Pianisten der vorliegenden CD, mit dem Geiger Kolja Blacher, dem Cellisten Jens-Peter Maintz und den Schlagzeugern Claudio Estay, Raymond Curfs und Mark Haeldermans, hat sich reiche Aufführungserfahrung im Umgang mit der Transkription Dereviankos erworben. Dessen Methoden wendeten sie auch an, als sie für ihre Besetzung nach Vorlagen von Schostakowitsch eine achtteilige Suite arrangierten, die der Musik des Kinos, des Zirkus und des Varietés entstammen könnte. Karl Dietrich Gräwe
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 Phil.harmoniePhil. 060353 CD BOX
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST: TITLE:
 VERSCHIEDENE INTERPRETENROBERT SCHUMANN KLASSIK AUS BERLIN!
 www. werkstatt.eujazz
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 PHIL. 06002 | MARTIN STEGNER / TOMOKO TAKAHASHI | ROBERT SCHUMANN: LIEDER OHNE WORTE Lieder ohne Worte? Natürlich stellt sich bei der Übertragung von Liedern auf ein Instrument immer die Frage, ob die Musik sinnvoll bleibt, wenn sie der Worte entkleidet wird, insbesondere bei einem Komponisten wie Robert Schumann, für den die Literatur nahezu ebenso bedeutsam war wie die Musik. Schumanns Ansprüche an das Verhältnis von Wort und Ton in seinen Kompositionen waren hoch; seine Musik sollte nie nur Begleitung der Liedtexte sein. Sein Ideal warvielmehr eine vollkommene Verschmelzung, die durchaus ganzheitliche Züge hatte. Darf man nun diese Lieder von ihrem Text lösen, den Gesang auf ein Instrument übertragen, oder schadet man damit den Intentionen des Komponisten? Schumann hätte die Eigenmächtigkeit sicherlich gestattet, lebte er doch in einer Zeit, die, fern von den heutigen Möglichkeiten der Technik, offen war für vielerlei Anpassungen der Musik an die Gegebenheiten des Augenblicks.Es bleibt allerdings die Frage: Kann man die Lieder vom Text lösen? Jeder Hörer wird seine eigene Antwort auf diese Frage finden, wird seine eigenen Erfahrungen und Vorlieben einbringen. Es liegt keinesfalls in der Absicht der Interpreten, die Texte zu verdrängen, wer mag, kann sie jederzeit mitlesen. Wer jedoch möchte, mag sich so weit wie möglich auf das Erlebnis der 'Lieder ohne Worte' einlassen. Poetisch gesprochen, kommen Schumanns Intentionen in einem berühmten Wort zum Ausdruck, das E.T.A. Hoffmann zugeschrieben wird: "Wo die Sprache aufhört, fängt die Musik an." Kaja Engel
 PHIL. 06011 | KOLJA BLACHER / VASSILY LOBANOV / MAHLER CHAMBER ORCHESTRA | ROBERT SCHUMANN: VIOLINKONZERT, VIOLINSONATE NR. 1, DREI ROMANZENKolja Blacher der auf unserem Label Phil.Harmonie bereits Igor Strawinskys 'Geschichte vom Soldaten' mit Solisten der Berliner Philharmoniker und Dominique Horwitz in der Rolle des Erzählers und die Bach Partiten BWV 1004, BWV 1006 mit Frank Arnold als Sprecher veröffentlichte, hat auf der vorliegenden Aufnahme zusammen mit dem von Claudio Abbado gegründeten Mahler Chamber Orchester das letzte Orchesterwerk Robert Schumanns, das Konzert für Violine und Orchester in D-Moll (WoO), eingespielt. Zusammen mit dem Pianisten und Komponisten Vassily Lobanov spielt Kolja Blacher auf der Aufnahme desweiteren die Schumann Sonate Nr.1 für Klavier und Violine in A-Moll op 105 und Die drei Romanzen für Violine und Klavier op. 94 Nr. 1-3 die zum Schönsten und Zärtlichsten der Schumann'schen Kammermusik überhaupt gehören. .
 PHIL. 06023 | MARTIN STEGNER / TOMOKO TAKAHASHI | ROBERT SCHUMANN: MYRTENLIEDERMartin Stegner und Tomoko Takahashi haben Romanzen und Lieder von Robert Schumann für Viola und Klavier adaptiert. Im Fall der Romanzen op. Op. 94 erscheint das fraglos legitim. S chumanns Charakterstücke für ein Melodieinstrument mit Begleitung des Klaviers könnten als Beiträge zum Genre der 'Lieder ohne Worte' gelten. D ie vier Saiten der Viola, Ihr Klang meidet Extreme und hervorstechende Auffälligkeiten, aber wo sie den Ton angibt, hat sie Exquisites zu sagen vielleicht die prädestinierte Stimme, um 'Lieder ohne Worte' von Schumann zu singen, gerade auch Lieder, deren Seele so oft zerbrechlich und gefährdet ist. Was sie in der Verständigungssprache nicht sagen kann und nicht muss, sagt sie in der Kommunikation der Musik, die über ihre eigene Grammatik, Syntax, Vers- und Reimkunst verfügt – und ihre eigene Phantasie.
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 Phil.harmoniePhil. 060363 CD BOX
 LABEL: ARTICLE No.: MEDIUM:
 ARTIST: TITLE:
 VERSCHIEDENE INTERPRETENBAROCK BAROQUE KLASSIK AUS BERLIN!
 www. werkstatt.eujazz
 KL
 AS
 SIK
 PHIL. 06003 | BERLINER BAROCK SOLISTEN: RAINER KUSSMAUL /WOLFRAM CHRIST/GEORG FAUST/ JONATHAN KELLY | ANTONIO VIVALDI CONCERTI Die Berliner Barock Solisten unter der Leitung von Rainer Kussmaul zählen zu den namhaftesten Spezialisten der Alten Musik. Ihre Aufnahmen wurden mehrmals mit dem begehrten Echo Klassik Preis ausgezeichnet. Die vorliegende CD enthält Meisterwerke von Antonio Vivaldi: die berühmten vier Jahreszeiten mit Rainer Kussmaul Solovioline, das Cellokonzert h-moll RV 424 mit Georg Faust, das Viola d’amore Konzert a-moll RV 397 mit Wolfram Christ und das Konzert für Oboe und Violine B-Dur RV 548 mit Jonathan Kelly an der Oboe als Solisten.
 PHIL. 06008 | EDICSON RUIZ / CHRISTIAN VÁSQUEZ / ORQUESTA SINFÓNICA SIMÓN BOLÍVAR | VON DITTERSDORF / HOFFMEISTER / VANHALEdicson Ruiz, geboren 1985 in Caracas, debütierte als Solist im Rahmen des berühmten, von José Antonio Abreu gegründeten Orchesterprojektes, 'El Sistema'. Im Alter von fünfzehn Jahren gewann Ruiz als bis dahin jüngster Kontrabassist den ersten Preis beim Wettbewerb der International Society of Bassists in Indianapolis. Knapp zwei Jahre später wurde er als Mitglied der Berliner Philharmoniker gewählt und damit nicht nur zum ersten lateinamerikanischen, sondern auch jüngsten Musiker in der Geschichte dieses Ensembles. Darüber hinaus ist Ruiz aktiver Solist: Neben regelmäßigen Solokonzerten unter anderem in der Berliner Philharmonie, beim Lucerne Festival, beim Edinburgh International Festival und beim Chopin Festival in Warschau hat er zahlreiche Aufnahmen für Funk und Fernsehen in Europa, Nordamerika und Venezuela eingespielt.Statt der Klage über die allseits bekannten, verflachenden Bearbeitungen der uns erhalten gebliebenen Violonekonzerte beizupflichten, hat sich Edicson Ruiz entschlossen, sich den konzertanten Werken der Vorklassik zu widmen – unter Verwendung seines der historischen Aufführungspraxis entsprechenden Instrumentariums. Mit den klanglich dramatisch wachsenden Anforderungen frühromantischer Sinfonik musste der mit Bünden versehene, meist fünfsaitige und gambenförmige Instrumententyp, dessen Steg eine flachere Wölbung aufwies, weichen, denn die zunehmend geforderte unter größtem Druck zu erzeugende Tongebung sowie die für viele naturbeschreibende Klänge erforderlichen Perkussivtechniken waren nun nicht mehr adäquat ausführbar. Die mit der neuerlich gebräuchlichen dicken Besaitung der in Mode gekommenen vier- oder gar dreisaitig ausgestatteten Kontrabässe einhergehende Vergröberung und Verstärkung des Klanges wurde hingenommen, sodass fortan der noble Vorläufer Violone der Historie angehörte.Der Dirigent Christian Vásquez wird im Rahmen des international bekannten venezolanischen Projektes 'El Sistema' gefördert und hat sich zu einem der erfolgversprechendsten Talente des lateinamerikanischen Kontinents entwickelt. Geboren 1984 in Caracas, machte Vásquez bereits im Alter von neun Jahren seine ersten Orchestererfahrungen als Geiger im San Sebastian de los Reyes Symphony Orchestra. 2001 begann Christian Vásquez seine ersten Dirigierstudien bei Maestro José Antonio Abreu, der zu einem wichtigen Mentor für seine Dirigentenkarriere wurde. Im April 2008 leitete er erstmals das Simón Bolívar Youth Orchestra of Venezuela mit Mahlers 'Auferstehungssymphonie'. .
 PHIL. 06018 | BERLINER BAROCK SOLISTEN: BERNHARD FORCK /RADEK BABORÁK/ ANDREJ ZUST /RAIMAR ORLOVSKY | JAN DISMAS ZELENKA / GEORG PHILIPP TELEMANNDie Musik klingt wie ein tönendes Gleichnis der Vergänglichkeit und Vergeblichkeit, wie die verrinnende Zeit oder die versiegende Kraft. Der 'festliche Barock' bewies ein empfindliches Sensorium für die Kehrseiten der irdischen Vergnügungen. Vanitas vanitatum! Es ist alles ganz eitel. Jan Dismas Zelenka
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 PHIL. 06004 | ANDRAS ADORJAN / YUMIKO URABE / KLAUS STOLL / WALTER KÜSSNER / PHILHARMONISCHES STREICHSEXTETT BERLIN | ERWIN SCHULHOFF Erwin Schulhoff zählt zweifellos zu den vielseitigsten und fantasiereichsten Komponisten des vergangenen Jahrhunderts. Es ist eine der großen Tragödien der Barbarei in Europas jüngerer Geschichte, dass seine Karriere und sein Leben 1942 in einem Internierungslager der Nazis ein jähes Ende fanden. Nichtsdestoweniger hat Schulhoff während seines kurzen Lebens (1894–1942) auf brillante Weise zahlreiche der wichtigsten und fortschrittlichsten schöpferischen Strömungen seiner Zeit rezipiert, transformiert und expressiv verarbeitet. Etliche seiner insgesamt über 200 Werke zählen zu den faszinierendsten, schwierigsten, aufregendsten und bewegendsten Musikstücken des 20. Jahrhunderts. Die drei Werke auf dieser CD stammen alle aus den 1920er Jahren, als Schulhoff auf dem Höhepunkt seiner Laufbahn war, und veranschaulichen das gesamte Spektrum seiner bunten, ausdrucksstarken musikalischen Palette. Misha Aster
 PHIL. 06005 | KOLJA BLACHER / DOMINIQUE HORWITZ / SOLISTEN DER BERLINER PHILHARMONIKER | IGOR STRAVINSKY 'DIE GESCHICHTE VOM SOLDATEN' - 'HISTOIRE DU SOLDATMit großer Begeisterung liest Igor Strawinsky im Jahr 1916 'Die Geschichte vom Soldaten' und macht gemeinsam mit dem Librettisten Charles Ferdinand Ramuz den Märchenstoff zu einer Wegmarke des modernen Musiktheaters. Stravinsky lebte zu dieser Zeit im Exil am Genfer See. Die Auswirkungen des Krieges wurden auch in der Schweiz spürbar, die Theater blieben geschlossen. Der Konzeption des Stücks lagen deshalb durchaus praktische Überlegungen zugrunde: eine bewegliche Bühne, ein reduziertes Orchester mit sieben Instrumentalisten und eine Geschichte, in der sich die Episoden bilderbogenartig aneinander reihen.Der Stoff entstammt der russischen Volksdichtung, in anderen Kulturen existieren jedoch Entsprechungen, wie das Puppenspiel vom Doktor Faust. Ein Soldat auf dem Weg in sein Heimatdorf geht einen Handel mit dem Teufel ein. Er verkauft seine Geige für ein Zauberbuch, mit dessen Hilfe er reich werden soll. Dies gelingt, der Reichtum macht den Soldaten allerdings nicht glücklich. Denn wer sich dem Teufel verschrieben hat, kann nicht lieben und sich an niemand anderen binden. Die Musik vertont den Text nicht, sondern verdeutlicht Situationen wie die Wanderschaft oder die Begegnung mit dem Teufel. Es dominieren rhythmisch-tänzerische Elemente (Marsch, Tango, Walzer, Ragtime) sowie volkstümliche. Die gelesene Fassung in der Bearbeitung von Dominique Horwitz basiert auf der deutschen Nachdichtung von Hans Reinhart. .
 PHIL. 06012 | CHRISTOPH HARTMANN / PHILIPP BOHNEN / ANDREAS BUSCHATZ / ENSEMBLE BERLIN / MITGLIEDER DER BERLINER PHILHARMONIE | CARL MARIA VON WEBER / ANTONIO PASCULLI / LUDWIG VAN BEETHOVEN Nach Ravel und Mussorgsky legt das Ensemble Berlin mit Virtuoso nun sein zweites auf Phil.harmonie vor. Im Jahr 1999 riefen befreundete Mitglieder der Berliner Philharmoniker die 'Landsberger Sommermusiken', ins Leben. Nach der erfolgreichen ersten Veranstaltung entschieden sich die Musiker, auch außerhalb ihres Festivals gemeinsam zu musizieren. Das Ensemble Berlin war geboren. Mittlerweile hat sich das Ensemble einen festen Platz im internationalen Konzertleben erspielt. Konzertreisen führten die Musiker nach Japan, China, Brasilien, USA, Italien, Österreich, Großbritannien, Island und Spanien.Mit der Besetzung Oboe, Fagott und Streichquintett setzt das Ensemble auf eine interessante Mischung aus Blas- und Streichinstrumenten. Neben Originalkompositionen sind Bearbeitungen das zweite Standbein im Repertoire.Aus der langjährigen Zusammenarbeit mit dem Oboisten und Arrangeur Wolfgang Renz sind bislang eine ganze Reihe musikalischer Kostbarkeiten entstanden. Auf der hier vorliegenden Aufnahme stammen zwei der drei Bearbeitungen aus seiner Hand. Neben dem Orchesterspiel sind weiterhin die 'Landsberger Sommermusiken' der musikalische Lebensquell des Ensemble Berlin. Hier können die Musiker Neues erproben und Bewährtes verfeinern. Wie viel Freude dabei im Spiel ist kann man in den Aufnahmen und Konzerten des Ensembles hören.
 jazzwerkstatt
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 PHIL. 06003 | BERLINER BAROCK SOLISTEN: RAINER KUSSMAUL/WOLFRAM CHRIST/GEORG FAUST/
 JONATHAN KELLY | ANTONIO VIVALDI CONCERTI .Die Berliner Barock Solisten unter der Leitung von Rainer Kussmaul zählen zu den namhaftesten Spezialisten der Alten Musik. Ihre Aufnahmen wurden mehrmals mit dem begehrten Echo Klassik Preis ausgezeichnet. Die vorliegende CD enthält Meisterwerke von Antonio Vivaldi: die berühmten vier Jahreszeiten mit Rainer Kussmaul Solovioline, das Cellokonzert h-Moll RV 424 mit Georg Faust, das Viola d'amore Konzert a-Moll RV 397 mit Wolfram Christ und das Konzert für Oboe und Violine B-Dur RV 548 mit Jonathan Kelly an der Oboe als Solisten. .
 PHIL. 06006 | PI-HSIEN CHEN | JOHANN SEBASTIAN BACH: 'GOLDBERG VARIATIONEN, BWV 988' . "Aria mit verschiedenen Veränderungen vors Clavicimbal mit zwei Manualen denen Liebhabern zur Gemüths Ergetzung verfertigt von Johann Sebastian Bach" steht auf der Titelseite des Erstdrucks, der heute als Goldbergvariationen bezeichneten Komposition. Bach schrieb sie im Auftrag des russischen Gesandten am Dresdner Hof Graf Hermann von Keyserlingk. Klavierstücke von 'sanftem und etwas munterem Charakter' hatte der an Schlaflosigkeit leidende Graf gewünscht. Sein Hauscembalist Johann Theophilus Goldberg sollte sie ihm nachts zur Aufheiterung vorspielen. Bach kam dem Wunsch des Grafen gerne nach und schuf den umfangreichen Zyklus mit dreißig Variationen. Keyserlingk war von der Musik begeistert. Der Thomaskantor kassierte als fürstliches Honorar einen goldenen Becher mit 100 Louisdor. Mit einer Aria vom Typus einer Sarabande, die sich bereits im Klavierbüchlein für Anna Magdalena Bach findet, beginnt und endet das Meisterwerk. Die dazwischen liegenden Variationen basieren, wie bei barocken Variationszyklen häufig, nicht auf der Melodie der Aria, sondern auf ihrem Bass mit den zugehörigen Harmonien. Pi-hsien Chen, geboren in Taiwan, gilt als eine der profiliertesten Interpretinnen alter und neuer Musik. Im Alter von zehn Jahren begann sie ihr Studium an der Kölner Musikhochschule. Sie gewann erste Preise bei internationalen Wettbewerben (ARD, München, Bach-, Washington DC. und den Schönberg-Wettbewerb, Rotterdam). Die kalkulierte Spontaneität ihres Spiels zeichnet sich durch größte Klarheit der Struktur und artikulierte Sanglichkeit der Stimmen aus. Neben ihrer ausgiebigen Konzerttätigkeit leitete Pi-hsien Chen von 1983-2004 eine Klavierklasse an der Kölner Musikhochschule. Seit 2004 lehrt sie an der Musikhochschule Freiburg. .
 PHIL. 06007 | KOLJA BLACHER / FRANK ARNOLD | JOHANN SEBASTIAN BACH: PARTITA NR. 2 D-MOLL + NR. 3 E-DUR / Gedichte von Andreas Gryphius, Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen, Christian Hoffmann von
 Hoffmannswaldau, Paul Fleming .Beide Richtungen - die Memento-Mori-Dichtungen und die Carpe-Diem-Dichtung der sich formierenden und rasch zu erstaunlicher Qualität gelangenden deutschen Barockdichtung sind ein wesentlicher Bestandteil des geistigen Hintergrunds, vor dem der Ewigkeitsmusiker J.S. Bach aufwächst. In seiner Musik spiegelt sich das ganze Spannungsfeld zwischen unverbrüchlicher Glaubensgewissheit und weltlicher Verwurzelung. Lebenssatte, zupackende Kraft und Daseinsgewissheit, aber ebenso reines Gottvertrauen und Vertrauen auf ein verborgenes, eigentliches Leben im Jenseits, Sinnlichkeit und Metaphysik. Nun ist J.S. Bach heute so präsent wie kaum ein anderer Komponist der Musikgeschichte. Unübersehbar ist die Zahl der Aufnahmen seiner Werke, die Forschung zu Leben und Wirken ist immens, die Aufführung seiner Musik ist weltumspannend, sei es im Konzertsaal, in Kirchen, im Tanztheater, in allen nur denkbaren Besetzungen. Dies lässt sich leider von den großen Barockdichtern gar nicht sagen: Sie sind außerhalb germanistischer Seminare weitgehend vergessen und aus dem breiten Bewusstsein der Öffentlichkeit weitgehend verschwunden. Dies chmerzt nicht allein wegen des ungehobenen Schatzes an literarischer Qualität, vermitteltem Lebensgefühl, Epochengeist und gedanklicher Wahrheit, sondern auch, weil dieser geistige Hintergrund, der auch Bachs Schaffen mitgeprägt hat, kaum mehr gegenwärtig im Bewusstsein der heutigen Musikrezipienten ist. Die Verbindung zwischen diesem Assoziations- und Gedankenfeld und der Musik Bachs anzudeuten, ist ein Ziel dieser CD. Eine Anregung zu geben, sich dem Widerspiel zwischen Musik und Text zuzuwenden und Entdeckungen zu machen, einer kräftigen, verspielten, empfindsamen Sprache zu begegnen, eine verborgenen Lyrik voller Gedankentiefe, Metaphysik ebenso wie praller Daseinsfreude zum großen Johann Sebastian Bach hinzuzudenken und vielleicht so ein noch umfassenderes Verständnis zu gewinnen – darauf kommt es bei dieser Einspielung an. Frank Arnold .
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 BORIS BLACHER IST HEUTE NAHEZU VERGESSENNach den schwierigen Jahren der Nazi-Herrschaft, behindert durch Lehr- und Aufführungsverbot, jüdische Wurzeln, als musikalisch entartet abgestempelt und teilweise im Untergrund lebend, wurde er einer der wichtigsten Nachkriegs-Komponisten der Bundesrepublik. Er war eine bedeutende Figur des Kulturlebens von West-Berlin: Präsident und Lehrer an der Hochschule für Musik und Präsident der Akademie der Künste, Berlin. Er war extrem neugierig, wollte weg von der deutschen Wahrheits-, Bedeutungs- und Gefühlsduselei hin zu russischen, französischen und asiatischen Einflüssen seiner Kindheit. Entgegen der Darmstädter Schule um Adorno fühlte er sich sehr zum Jazz hingezogen, und blieb immer eigenständig,- nie einer 'Schule' oder Bewegung zugehörig. War er zur Zeit seines Todes auf den Berliner Spielplänen ausgiebig vertreten - seine Paganini Variationen war eines der meistgespielten Werke des 20. Jahr-hunderts, - kennt man heute vielleicht noch manchmal den Namen... "ach ihr Vater war Komponist?" .Ich schreibe dies als Musiker, nicht als Sohn. Wie die vorliegenden CDs zeigen, sind es wunderbare, handwerklich vollendete Kammermusikwerke, deren Zeit sicher wiederkommen wird. Die 24 Préludes, für seine Frau Gerty Herzog kurz vor seinem Tode geschrieben, zeigen sein enormes Facettenreichtum, und man kann sie sicher als 'zeitlose' Werke betrachten,- Werke, die auch außerhalb ihrer Zeit Bedeutung haben werden. Schließlich sollen diese CDs eine Hommage für Gerty Herzog sein, die im Januar 2014 verstarb. In ihrer pianistischen Karriere, die immer wieder von familiären Unterbrechungen geprägt war, beschäftigte sie sich nach einem konventionellen Anfang vor allem mit Blachers Werken. Ihre Art und ihr Stil, diese Werke zu spielen, sind bis heute einzigartig. Die meisten dieser Aufnahmen stammen aus den Jahren nach Blachers Tod, in denen sie sich, nach längerer Pause, wieder dem Konzertieren widmete. Anbei noch ein Auszug aus einem Interview mit Gerty Herzog von Alexandra Kluge. . Ich danke allen Musikern, Walter Küssner (auch als Ratgeber) und vor allem Ulli Blobel für die Hilfe, dieses Album zusammenzustellen! Kolja Blacher, Berlin im Oktober 2015
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 Boris Blacher (1903 - 1975)
 * 58 Seiten Booklet mit 27 Fotos
 JOHANN SEBASTIAN BACH Partita Nr. 2 d-moll und Nr. 3 E-Dur Texte: Gryphius, Fleming,von Grimmelshausen, von HoffmannswaldauKOLJA BLACHER ViolineFRANK ARNOLD SprecherPHIL. 06007
 ROBERT SCHUMANN: Konzert für Violine und Orchester d-moll Sonate für Violine und Klavier Nr. 1 a-moll, Op. 105 3 Romanzen für Violine und Klavier, Op. 94 Nr. 1 - 3KOLJA BLACHER Violine VASSILY LOBANOV KlavierMAHLER CHAMBER ORCHESTRAPHIL. 06011
 IGOR STRAVINSKYDie Geschichte vom SoldatenHistoire du soldatKOLJA BLACHER ViolineDOMINIQUE HORWITZ SprecherSOLISTEN DER BERLINER PHILHARMONIKERPHIL. 06005
 ALFRED SCHNITTKE Streichtrio SERGEI PROKOFIEV Sonate Nr. 1 für Violine und Klavier, Op. 80Fünf Melodien für Violine und Klavier, Op. 35aKOLJA BLACHER Violine WALTER KÜSSNER ViolaJOHANNES MOSER Cello VASSILY LOBANOV KlavierPHIL. 06019
 LUDWIG VAN BEETHOVEN Kreuzersonate SØREN NILS EICHBERG Concerto Grosso für Streichquartett und Kammerorchester - Endorphin KOLJA BLACHER Violine MAHLER CHAMBER ORCHESTRAPHIL. 06022
 DMITRI SCHOSTAKOWITSCH15. SinfonieSuitenKOLJA BLACHER ViolineJENS PETER MAINTZ Violoncello ORIOL CRUIXENT Klavier RAYMOND CURFS PERCUSSION ENSEMBLE PHIL. 06030
 CDs von Kolja Blacher bereits auf Phil.harmonie erschienen:
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